
Hintergrund

Ein Kulturcafé für das ganze Quartier 
In der Siedlung Hornbach hat der Verein Wohnheime im Seefeld nebst einer Clusterwohnung Gewerberäume mieten können. Hier sollen ein Kulturcafé 
mit geschützten Arbeitsplätzen und Atelierräume eingerichtet werden. Für den Innenausbau werden nun Spenderinnen und Spender gesucht. 

Karin Steiner

Die Lage für das neue Quartiercafé ist ge-
radezu optimal. Der Zürichsee liegt in un-
mi!elbarer Nähe, und wer einen Bummel 
durch die Parkanlagen machen oder den 
gegenüberliegenden Chinagarten besu-
chen will, wird bestimmt an diesem zen-
tral gelegenen Ort gerne Halt machen 
und etwas Kleines zu sich nehmen. Der 
hohe, lichtdurchflutete Raum eignet sich 
bestens, um ihn gemütlich einzurichten, 
und vor dem künftigen Café gibt einen 
geräumigen Platz für eine sommerliche 
Aussenbestuhlung. 

Doch noch ist alles kahl und leer. «Wir 
haben die beiden Gewerberäume im Roh-
bau gemietet», erzählt Geschäftsführer 
Christoph Maurer. «Den gesamten Innen-
ausbau müssen wir selber übernehmen. 
Mit den vielen Auflagen zum Beispiel für 
die Küche, die Lüftungsanlage und die To-
ile!en wird das eine kostspielige Sache, 
deshalb müssen wir dringend Spenden 
generieren. Wir hoffen nach wie vor auf 
Subventionen vom Kanton und aus Kul-
turförderungsfonds sowie auf Unterstüt-
zung von privaten Sponsoren.» Die pro-
jektierten Gesamtkosten belaufen sich 
auf rund zwei Millionen Franken. Das ehr-
geizige Ziel ist es, für einen Grossteil da-
von Sponsoren zu finden. 

Mehrwert für das Quartier 
Im Juni 2020 beschloss der Verein Wohn-
heime im Seefeld, sich nebst der Cluster-
wohnung auch für zwei Gewerberäume 
zu bewerben. In nur einem Monat erar-
beitete eine Arbeitsgruppe ein Konzept 

für ein inklusives Kulturcafé mit ge-
schützten Arbeitsplätzen und Atelier-
räumen, die den Projek!itel «WHISper» 
erhielten. 

Für den Verein Wohnheime im Seefeld 
arbeiten drei professionelle Köche. «Wir 
haben die Idee, dass diese Köche an den 
drei Standorten auch Menus für das Bis-
tro zubereiten. Die Mahlzeiten werden 
dann mit Cargo-Velos angeliefert», so 
Christoph Maurer. Im Café selber sollen 
kleine Snacks, Kuchen, Getränke und am 
Abend Apéro und leichte Küche angebo-

ten werden. Voraussichtliche Öffnungs-
zeit ist abends bis 21 Uhr und am Freitag 
und Samstag bis 22 Uhr. 

Geplant ist auch eine Bühne, auf der 
Darbietungen verschiedenster Art sta!-
finden können. «Im Bereich Kleinkunst 
ist vieles möglich. Wir haben einen eige-
nen Chor und eine Theatergruppe, die 
zum Beispiel auftreten können. Daneben 
soll ein sorgfältig kuratiertes Kulturpro-
gramm sta!finden. Die Bühne steht aber 
auch Leuten aus dem Quartier zur Verfü-
gung. Möglich sind zudem Ausstellungen 

sowie ein Verkaufspunkt, an denen wir 
unsere eigenen Produkte verkaufen», so 
Christoph Maurer weiter. Die Atelier-
räume im Obergeschoss können sowohl 
von den Bewohnerinnen und Bewohnern 
der Wohnheime als auch von Leuten aus 
dem Quartier genutzt werden. 

Durch das Kulturcafé und die Atelier-
räume kann der Verein Wohnheime im 
Seefeld verschiedene neue geschützte 
Arbeitsplätze schaffen. Zum Beispiel im 
Bereich Küche und Service oder im tech-
nischen Bereich für die Beleuchtung und 
Einrichtung der Bühne. 

Elf a!raktive neue Wohnplätze 
Die Clusterwohnung in der Siedlung 
Hornbach konnte bereits am 1. Septem-
ber bezogen werden. Sie bietet auf 457 
Quadratmetern Wohnraum für elf Men-
schen mit Beeinträchtigung. Verteilt auf 
drei Stockwerken gibt es acht Nasszellen, 
mehrere Teeküchen und Gemeinschafts-
räume und zwei grosse Terrassen mit 
Blick auf den See. Die Menschen mit Be-
einträchtigung, die hier leben, führen ein 
selbstbestimmtes Leben und gehen einer 
Tätigkeit nach. Montag bis Freitag ist 
während mehrerer Stunden sowie in der 
Nacht Betreuungspersonal vor Ort anwe-
send. Falls während der übrigen Zeit ein 
Problem auftaucht, ist auch immer ein 
Pike!dienst schnell zur Stelle. 

«Dieser Standort ist wie ein Hotelbe-
trieb», erklärt Christoph Maurer. «Unser 
Ziel ist es, den Menschen so viel Freihei-
ten wie möglich zu geben. Wir bieten 
Hilfe zur Selbsthilfe – und das mi!en in 
einem belebten Quartier.» Der Standort 

ist selbs!ragend, die Miete für die Woh-
nung wird durch die Taxen der Bewohne-
rinnen und Bewohner abgedeckt. In den 
anderen drei Wohnheimen leben Men-
schen mit unterschiedlichen Bedürfnis-
sen. Der Standort O!enweg zum Beispiel 
ist ein «Altersstöckli» und auf ältere Men-
schen ausgerichtet, die in dem 200-jähri-
gen, renovierten und rollstuhlgängig 
ausgebauten Stadthaus mit Unterstüt-
zung ihren Lebensabend geniessen kön-
nen. «Wir können jetzt das ganze Spekt-
rum abdecken», so Christoph Maurer. 

ANZEIGEN

Auf der Terrasse der Clusterwohnung geniesst Christoph Maurer gerne die Aussicht. BILD KST

Im Einsatz für Menschen  
mit einer Beeinträchtigung

Der gemeinnützige Verein Wohnheime 
im Seefeld wurde 1966 von Eltern von 
jungen Menschen mit kognitiven Be-
einträchtigungen gegründet mit dem 
Ziel, ihnen Wohngelegenheiten und ge-
schützte Arbeitsplätze zu bieten. In 
den drei Wohnheimen an der Kreuz-
strasse, am Ottenweg und an der Main-
austrasse und neu auch in der Cluster-
wohnung in der Siedlung Hornbach 
haben 69 Menschen mit Beeinträchti-
gungen einen Wohnplatz gefunden. 
35  von ihnen besuchen die internen 
Tagesstätten und 14 sind in geschütz-
ten Arbeitsplätzen tätig. Weitere Ar-
beitsplätze sollen künftig im Kulturcafé 
geschaffen werden. Der Verein wird von 
einem Vorstand mit sieben ehrenamt-
lichen Mitgliedern geführt und be-
schäftigt zurzeit rund 100 Mitarbei-
tende in 69 Vollzeitstellen. Er ist seit 
1971 Zewo-zertifiziert. (kst.) 
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